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> REN, Ach dem von Gotts gnaden / Wir g 
e \ NO en Diertzog zu 
NA) Ap Sachflen/des heiligen Nömifeben 
PR Reichs Ertzmarſchalh / vnd Chor 
OU fuͤrſt / Landgraff inn Döringen / 
Marggraff zu Meiſſen / vnd Burg⸗ 
graue zu Magdeburg Vnd von deſſelben ong: 
den / Wir Philipps Candgraue zu Heſſen / Gra⸗ 
ne zu C atzen Klenbogen / Dietz Ziegenhain / vñ 
Nidda / vnlangſt vnſern warhafftigen bericht / 
Warumb vns zu vnſchulden auff gelegt wirdet / 
das wir Nömiſcher Rey. May. vngehorſame 
Fuͤrſten fein ſollen / im druck offentlich haben 
ausgehen / vnd darinnen vrſachen / vnd vmb⸗ 
ſtende anzeigen laſſen / Derbalben wir keins 
ſtreflichen vngehorſ⸗ ams zubeſchuldigen / noch 
zuvberwinden fein muͤgen / mit ſolcher ausfuͤ⸗ 
runge / das vnter dem ſchein / deſſelben vermein 
ten vngehorſams / nichts anders dann ausreu⸗ 
tunge vnd verdruͤckunge / Gottes allein ſeligma⸗ 
chenden Worts / vnſerer wahren Chriſtlichen 
Religion / Auch des Reichs Deudſcher! tation’ 
Freiheit vnd Cibertet gemeint / wie ſolchs aus 
demſelben vnſerm ausſchreiben / weiter eigent⸗ 
lich zuuorſtehen / vnd zunornemen ift. 


Als thun wir ferner jedermeniglich / wes 
tandts / Wirden / vnd weſen die ſein / kunth 
| | A vnd 


vnd zuwiſſen / das wns ſtzo warhafftige Co⸗ 
peien einer Schrifft / welche der Antichriſt zu 
Nom / der Babſt / an die dreyzehen oͤrter / der 
Aydgnoſſchafft / inn obern Dendſchland / inn 
Cateiniſcher ſprache gethan / Vnd wir inn 
Dendſche fprache / eigentlich haben Transfe⸗ 
riren vnd bringen laſſen / zu handen komen iſt / 
Welche Copeien im fall der not / mit dem Ori⸗ 
ginal beſcheint / vnd bekrefftigt werden Ban / 
So haben wir die notdurfft zu fein / erachtet / 
ſolche Schrifft / auch inn druck / vnd offent⸗ 
lich an tag zugeben laſſen / Welche von wor za. 
ten zu worten hernach volget. 


Bnfern geliebten Söhnen / den 
dreizehen orten der Aydgnoſſchafft im 
Oberdendſchland / Beſchuͤrtzern 
der Kirchen freiheit. 
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Vndſchen wir Paulus Babſt / der 
dritt dis namens / heil / vnd vnſern 
LApoſtoliſchen Segen ĩ Nach 
dem wir vnd vnſere vorfaren / euch 

ond ewerer ſtreitbaren Nation / 
jhe vnd alwege mit geneigtem vnd gutem wil⸗ 
len zugethan geweſt / daher wir auch verur⸗ 
ſacht / alles was euch zu nutz vnd ehren gerei⸗ 
chen moͤchte / zum vleiffigften zubefordern / als 
wir in keinen zweinel/jbr werdet deſſelben noch 
alles indenck ſein / Vnd das ſolche verwantnus 
ʒwiſchen euch / vnd dem heiligen Apoſtoliſchen 
Stul ! alſo vnd dermaſſen herkomen / aus vielen 
ſtadlichen vnd offentlichen anzeigungen ver⸗ 
marckt / vnd nicht in verges geſtelt / Sonderlich 
dieweil wir euch nu viel zeit her / mit guten ehr⸗ 
lichen beſtallungen vnd beſoldungen verſehen / 
vnd zu verwarung vnſers eigenen leibs / als die⸗ 
ner gebraucht vnd erzogen haben / Dargegen 
beide / wir vnd vnſer vorfahrn / Ewere trew 
vñ darſetzung ewers vermuͤgens / neben vns ſe⸗ 
der zeit / inn allen fuͤrfallenden noͤten / vngeſpart 
vermarckt vnd befunden / . nun dem al⸗ 


len 


len alſo / So haben fich doch etliche aus gefa⸗ 
ſtem neid vnd abgunſt / felſchlicher vnd argliſti⸗ 
ger weiſe / als die / ſo zu ausreutung vnd vnder⸗ 
druͤckung aller guten Geſetz vnd ordnung / auch 
zerſtoͤrung vnd vertilgung / der heiligen alten A⸗ 
poſtoliſchen Religion / zum hoͤchſten geneigt 
find / vnderſtanden / dieſe vnſere hergebrachte 
freundſchafft vnd verwantnus / daraus Euch / 
ehre / rhum / vnd alle wolfart entſtanden / zu⸗ 
trennen / vnd ein ſonderung zwiſchen vns zu 
machen / Vnd haben es gleichwol durch huͤlff / 
zuthun vnd eingeben des hoͤchſten feinds men⸗ 
lichs geſchlechts dahin bracht / das ſie vns / als 
dem Vater / etliche ſeine liebeſte kinder / gleich 
als aus der Schos vnd armen geriſſen / Wel⸗ 
ches vns dann zum hoͤchſten ſchmertzlich vnd 
bekuͤmerlich / Deren jemerlich vorterb vnd yn = 
tergang / bis wir auff dieſe ſtund / one vnterlas 
klagen / vnd darob leid tragen / mit hertzlichem 
ſeufftzen vnd begern / das fie / als die / vor wel⸗ 
che wir tag vnd nacht ſorgen / vñ jren ſchaden / 
Gott dem Allmechtigen durch vnſer gebet / one 
auff hoͤren fuͤrtragen / feiner Allmechtigkeit vnd 
vns widerumb möchten zu bracht werden. 


Wir thun aber feiner guͤte vnd barmher⸗ 
tzigkeit / dis allein zumeſſen / vñ dafuͤr dancken / 
das ein guter teil vnter ech / im glauben gegen 
Gott / vnd der heiligen Muter der Kirchen / bis 
anher beſtendig blieben / vnd ſich von dem be⸗ 

| kentnis 


kentnis der wahren Chriſtlichen Religion / 
nicht haben dringen noch abwenden laſſen / in 
welchem Gott / ein Derr der barmhertzigkeit 
vber euch / die jenigen fo beſtanden / den Geiſt 
ſeiner weisheit reichlich ausgegoſſen / vnd ſo et⸗ 
lich von euch / durch boshafftigs eingeben vnd 
anleitung / vntrewer vñ verfuͤriſcher menſchen / 
felſchlich verleitet / vnd zu einer an dern lere od⸗ 
der glauben beredet worden / So ſolten doch 
die ſelben / billich / das Exempel des andern 
vnd groͤſſern theils / welchs beſtendig vnd vn⸗ 
vorfurt blieben / fur augen nemen / deſte ehe 
widderumb abſtehen / vnd ſich zu dem heiligen 
glauben / welehem jre Deter / Gros veter / vbr 
vnd anherrn / als trewe glieder / der alten Ca⸗ 
tholiſchen Kirchen / von anbegin hero anhen⸗ 
gig geweſen / bekeren vnd wenden. 


Das nu ſolches gewislich alſo der Goͤtt⸗ 
lich wille vnd meinung ſey / erſcheint klar vnd 
offentlich aus dem / das ſolcher fried / lieb vnd 
einigkeit vnter euch / auch durch die fuͤrgefall⸗ 
nen ſpaltungen vnd misnerftand der Religion 
daraus dan alwege groſſe ſchedliche empoͤrun 
gen ʒuentſtehen pflegen) nicht hat moͤgen ge⸗ 
trent / noch auff gehoben werden / Welchen 
fried vnd einigkeit / wir auch fuͤr ein groſſe an⸗ 
zeigung ewer froͤmkeit / vnd das jr vnſerm ver⸗ 
trawen vnd hoffnung nach / auff vnſer ſeiten⸗ 
vnd mit vns einig ſeien werdet / verſtehen vnd 
halten. Vnd 


Vnd zroar / fo haben wir für vnſer perſen 
von anfang vnſers Babſthumbs nichts vnder⸗ 
laſſen / Sondern allen muͤglichen vleis fuͤrge⸗ 
want / damit der misverſtand vnd die ſpaltun⸗ 
gen in der Religion / moͤchten auffgehaben vnd 
geſtilt / Auch vnter den Chriſtlichen Potentaten 
vnd Fuͤrſten (wie euch dann vnuerborgenꝰ fried 
vnd einigkeit auff gericht vnd erhalten werden / 
Darzu wir dann erſtlich den lindeſten weg / als 
mit ſchreiben / vermanen vñ erinnern / dardurch 
die hertzen vnd gemuͤter der Ketzer / hetten moͤ⸗ 
gen erweicht vnd bekert werden / an die hand ge 
nomen / Dernachmals als folchs nicht fortgen 
gig / ſondern gantz vnfruchtbar geweſen / zu 
dem böchften vnd furnemſten mittel / nemlich / 
einem ecumenico vnd general Concilio gegrif⸗ 
fen / Vnd weil die Rotten vnd Ketzereyen inn 
Deudſchland fuͤrnemlich angefangen / vnd v⸗ 
ber hand genomen / ſolch Concilium gegen 
Trient / Welche Stat auff Dendſchem grund 
vnd bodem / Auch vnter Deudſcher bottmeſſig 
keit gelegen / ernant vnd ausgeſchrieben / auff 
das fie daſſelbig deſte bequemer beſuchen / ſich⸗ 
er darinnen fein / vnd jre lere / ſo fie wolten / ver⸗ 
teidigen moͤchten / Dañ wir haben gehofft / wie 
wir vns dann billich / auch anders nicht zu vor⸗ 

ſehen gehabt / das von wegen des groſſen anſe⸗ 
hens vnd gewalts eins gemeinen Conciliums / 
Welches alle Chriſtliche Konig vii emt ` / 


jhe vii alwege / hoch vnd gros / gehalten / Auch 
von wegen der vorſamlung / ſo viel fromer ehr⸗ 
licher Biſchoffe / welche aus allen Nationen 
des orts beiſamen geweſen / von dem heiligen 
Chriſtlichen glauben / aus eingebung des heili⸗ 
gen Geiſtes ʒu handeln / niemand fo vnuerſch⸗ 
ambt ſolte befunden werdẽ / welcher ſich nicht 
lieber dem Goͤttlichen / dañ dem menſchlichen 
gewalt / vntergeben / Auch hindan geſetzt alles 
boshafftigen verfürifchen eingebens / der entre 
wen menſchen / der gantzen Tatbolifeben Bir = 
chen erkentnis nicht leiden / och annemen wol 
te. Welches vertrawen wir zu Euch / geliebten 
Soͤne / noch auff dieſe ſtund tragen / Vnd den 
frieden vnd einigkeit vnter Euch / welche / wie 
vorgemelt / hoch zurhuͤmen vnd zu loben / als 
fuͤr ein vrſach vii groſſen vorteil / vns von Gott 
fuͤrgeſtelt / erkennen vnd annemen / Ewere her⸗ 
Gent vnd gemuͤter abermals mit Gott vnd vns⸗ 
zu verbinden / vnd zunoreinigen. Sintemal die 
jhenigen / ſo hierzu vor / vnd bisanher / trew vit 
beſtendig blieben / one das / dem heiligen Con⸗ 
cilio gern vntertheniglich volgen vñ gehorſam 
ſein / Die andern aber / ſo nicht durch jre ſchuld 
vnd fuͤrſetzlich / Sondern aus einfald vnd vn⸗ 
verſtand gefallen vñ geirret haben / den gewalt 
des heiligen gemeinen Concilij / vnd ſeines bei 
ligen Geiſtes / der es regirt vnd fuͤret / fonder 
zweinel nicht verachten werden / Zu welchem 
Concilio wir euch / als zu einem Dimeliſchen 
| ® Katb 
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Rath vnd verſamlung / inn welcbemt er heilige 
Geiſt der Oberſt iſt / vnd daſſelbig allenthalb 
regirt vnd leitet / mit beſonderm vleis erfor⸗ 
dern / beruffen vnd ermanen / wie dañ vormals 
von vns auch beſchehen. *. 

Nach dem ſich aber gantz vnnorſehenlich / 
vnd widder all vnſere hoffnung vii gedancken / 
zugetragen / das etzliche vnter den Deudſchen / 


Sonderlich von denen / fo ſich Fuͤrſten thun 


nennen / den hohen treff lichen / ja mehr (Gëtt, 
lichen / dann menſchlichen gewalt / des heiligen 
General Concilij / aus ſonderlichem ſtoltz / vnd 
vbermut / zuuerachten ſich vnterſtanden / Alſo / 
das ſie nicht allein daſſelbig / zubeſuchen in weis 
gerunggeftanden Sondern auch auffs hoͤchſt 
vnd hefftigſt / mit ſchand vnd ſchmach ſchriff⸗ 
ten angegriffen / geleſtert vnd geſchendet / Sich 
auch vernemen laſſen / das fie auff die handlun⸗ 
gen vnd ſchlus / beruͤrts Concilij nichts geben 


demſelben auch weder volgen noch gehorſa⸗ 


men wolten / als haben wir ſolchs / wie wir mit 
warheit hekennẽ muͤſſen / mit gantz bekuͤmertem 
vnd betruͤbtem gemut vernomen / Dann wir 
ſpuͤren vnd befinden daraus fo viel / das wir 
durch dieſen vngehorſam / vnd widderſetzigkeit 
der verſtockten leute / vnuermeidlich gedrungen 
vnd verurſacht werden muͤſten / die ſachen mit 
dem ſchwert vnd der fauſt / fürzunemen J vnd 
zugreiffen / Dieweil wir nicht allein das ver⸗ 
damnis / vnd den vndergang aller Seelen / ſo 
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mit dem gifft dieſer KRetzereien angezuͤnd vnd be 
ſchmeiſt werden / Sondern auch die verach⸗ 


tung / vnd das jemerliche zertretten / nicht allein 


e 


des Geiſtlichen / ſondern auch des Chriſtlichen 
namens / ehren vnd wirden / lenger nicht dul⸗ 
den noch leiden koͤndten / Solchs wolte vns an. 
ber / erſtlich / von wegen vnſer Seelenſorger 
Ampts / vnd der Veterlichen liebe / fo wir zu al⸗ 
len glenbigen Gottes / vnd vnſern kindern tra⸗ 


gen / Jum andern / von wegen vnſers ſtands vit 


wirden / der Heb Michen hocheit / vnd reputa⸗ 


tion / nicht wol zu ſtehen noch gebuͤren. | 
Als wir nu ein zeithero vielfaltig / was doch 


in dieſen ſachen zuthun / vnd welcher geſtalt den 
ſelbigen zurathen ſein moͤchte / bey vns bedacht 
vnd erwogen / Auch Gott mit vleis / vnd trew⸗ 
lich gebeten / vns das liecht ſeiner huͤlffe erſchei⸗ 
nen zulaſſen / Do hat fich bequemlich zugetra⸗ 
gen / das ſich dieſe verfuͤriſche Gottloſe leut 
an vnſerm liebſten Son inn CLIX Afto 7 Caz: 
rolo / dem fuͤnfften / dis namens / Kömifeben ` 
Kayſer / zu allen zeiten mehrer des Reichs 
welcher bis anher / jhe vnd alwege Gott vnd 
ſein heilige wahre Catholiſche vñ Apoſtoliſche 


Kirche / mit ernſt vnd trewen gemeint / Auch 


eins Gottſeligen hertzens vñ gemůts iſt / durch 
dergleichen mis handlung vi verbrechung glei⸗ 
cher maſſen / wie an vns beſchehẽ auch vergrif 
fen / Nemlich / dieweil wir fuͤrnemlich auff ſein 
bitt vñ anhalten / das Co pe in Deudſcher 


H Yiation 


Nation angeſtelt / vnd ausgeſchrieben/ das ſie 
daſſelbig vnd neben dem / ſeine ſelbſt authori⸗ 
tet gewalt vnd befehl verachtet / wie denn ſol⸗ 
ches von jhren etlichen offentlich / vnnerholen / 
vnd gantz trutziger weiſe beſchehen / Darumb f 
er dann bey ſich beſchloſſen / die vorbrechung / | 
foan dem heiligen Chriſtlichen glauben / vnd 
einigkeit def elben beſchehen / mit gewapneter 
hand vnd kriegsruͤſtung zu ſtraffen. 
Welcher bequemigkeit / als der / ſo vns von 
Gott vngezweiffelt zugeſchickt / wir vns willig 
vñ gerne anhengig gemacht / vnd ſind des end⸗ 
lichen gemuͤts / bey dieſem des Keyſers loͤblich⸗ 
em fuͤrhaben / all vnſer / vnd der heiligen Roͤmi⸗ 
{chen Kirchen / macht vnd verm gen / zuzeſetʒ⸗ 
en / vñ dieſen vnſern dienſt vii handelung / Gott 
dem almechtigen / des namen / Eht vñ herrüg⸗ | 
keit / wir beſchuͤtzen / zuthun vnd zeleiſten / Dan 
wir woͤllen es darzu nicht gerelchen / noch ko⸗ 
men laſſen / das ſein Almechtigkeit / von wegen | 
vnſers vnfleis / vnachtſamkeit vnd verfenimnig/ 
fo viel ſeelen vnſer Rinder / ſo durch die verfuͤri⸗ 
ſehe lehr der Ketzer zum verdamnis gefuͤrt / 
von vnſern henden fordere. | an 
Solch vnſer gemůt vnd meinung / haben 5 
wir euch / als vnſern geliebten Soͤnen / durch 
dis vnſer ſehreiben / nicht vneröffnet laſſen wo 
len/Erſtlich darumb / das wir euch / als denen / 
zu welchen wir ſonderliche lieb vnd neigung tra 
gen / vnſer ſorg vit obligen gern mitteilen / In m 
: - | andern 


andern thun wir euch auch bienor ermanen / vñ 
von euch geſinnen / das jr mit hertzen vñ willen 
bey vns / das iſt / bey Gott ſelbſt / vnd der waren 
Chriſtlichen Religion / fein vnd ſtehen wöllet. 


Dann wiewol wir von euch / viel ehrlicher / 
treflicher thaten zu rhuͤmen vñ zuſagen wiſſen 
So iſt doch dieſer keine ʒu vergleichen noch für 


zuziehen / Nemlich / ſo jr die alte erlangte huld 


vnd gnad von Gott / welche ewere Voreltern al 
Wege gantz trewlich vñ fleiſſig / geehrt vñhoch 


geachtet haben / nu mehr auch vernewen vnd 
erhaltẽ / Desgleichen dem Apoſtoliſchen ſtul / 


welcher euch allezeit gros / vnd mit hoͤchſtem 
vermuͤgen geehrt vnd gefürdert/ daneben auch 


Vns / die wir alle veterliche liebe vnd neigung zu 
euch tragen / die alte hergebrachte liebe vnd 
freundſchafft / in dieſer ſachen Gottes / zu huͤlff 
vnd vorſetzung derſelben er zeigen vnd bewei⸗ 
ſen / auch daneben ewere huͤlff thun vnd leiſten 
werdet / als wir Gott den Almechtigen 3n for⸗ 
derſt vnd volgend euch / als vnſere liebſte Soͤ⸗ 
ne / zu ewerm felbft beſten nutz / vnd fromen / 


hiemit gantz trewlich vnd vleiſſig gebeten / er⸗ 
innert vnd ermant haben wollen / Datum. 
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ER Liloann aus ſolchem des Babſts ſehrei 
d 2 ben menighch klar vnd eigentlich zuuor⸗ 
nmercken, das der Babſt Gottes wort 
vnd vnſere ware Chriſtliche Religion / mit ges 
walt / vnd dem ſchwerd zunortilgen willens / Al 
lein darumb / das er ſeinen Antichriſtiſchen 
Stand / Abgaͤtterey / vnd jrthumb erhalten 
moͤge / Auch ehe vnd zunor / fein vormeintes 
parteiſch Concilium zu Trient / mit ſeinem ge⸗ 
ſchwornen hauffen zu beſchlus bracht / Darzu 
das Rey. M. one zweinel auff fein / des Babſts 
Emſigs vnd hefftigs anhalten / ir fuͤrgeſetzt 
des vorletzten Chriſtlichen glaubens herrligkeit 
vnd einigkeit / wie es von jme / dem Babſt / ge⸗ 
nant wirdet / mit dem Schwerd zu rechen 
welcher Occaſion vnd bequemigkeit / er ſich 
vleiſſig zugethan / vnd jme alſo fuͤrgenomen / 
das er Rayſerlicher Maieſtet guten willen / mit 
allem feinem vermuͤgen / vñ der RKoͤmiſchen Bir: 
chen guͤtern vnd huͤlff / beizuſtehen vnd zu helf⸗ 
fen / entſchloſſen / vnd bedacht So iſt nu 
mehr kein ʒweinel zu haben / mit Kayſerlicher 
Maieſtat Kriegsruͤſtunge / vnd furhaben / ob 
wol von jhrer Mateſtet der ſehein / vormaints 
vngehorſams / liſtig furgegeben / anders ni⸗ 
chts / dann anstilgunge / vnd vordruͤckung 
Gottes worts / vnd wahrer Chriſtlichen Reli⸗ 


gion / anch vr / vnd vnſer mitvorwanten 
Stende / vnd do jhre May. darinnen jhren wile 
KZ len 


len geſchafft / Welchs aber der Allmechtige⸗ 
mit gnaden wenden vnd vorbüten woͤlle / Dar⸗ 

nach die Coͤbliche er: Nation / inn ein 
ewige ſeruitut vnd dienft 


Maieſtet / vnkeyſerlich / vnfuͤrſtlich fuͤrnemen / 
ſo zuwider dem Rechtẽ / Reichs ordnung / dem 
Land / vnd gemeinem im Reich auffgerichten 
frieden / friedeſtende / auch jhrer Maieſtet eid⸗ 
lichen geſchwornen Obligation / vnd inn ſon⸗ 
derheit / do jhre Maſeſtet auff vergangnem 
Reichstage zu Regenſpuͤrgk / wie auch noch 
heutigs tags · / vnter geferbtem ſchein / fürge e 
geben wie veterlich vnd gnedig jbre Maieſt. 
das Reiche Deudſcher Nation / als das 
Vaterland / die zeit jhrer Reyſerlichen Regi⸗ 
runge / bisher gemeint / vnd nochmals mai⸗ 
nen Do ſich aber nun das gegenſpiel / 
klerlich vnd eigentlich befindet / Nemlich / 
die Deudſche Nation / inn endtlichen vnd ewi⸗ 
gen verterb zubringen / vnd zuſetzen / vnd zu 
gemuͤth fuͤren / vnd ſich ferrer nicht bereden / 
noch jnen einbilde laſſen / als beſchehe es vmb 
ſtraffung willẽ / etlichs vngehorſams / des man 
Gott lob / gantz frey vnd vnſchuldig iſt / Son? 
dern / wie vorſtehet / zu aus reuttung vnd vordrů 
ckung Gottes worts / vnd der waren Chriſtli⸗ 
chen Religion / Auch des Reichs freiheit vnd 
libertet / vnd ſich zuerhaltunge deſſelben Got⸗ 


kes 


5 | nſtbarkeit / zubringen 
gemeint iſt Demnach woͤlle meniglich / 
ſolchs alles / auch des Babſts vnd Keyser. 


tes worts / vnd warer Chriftlichen Religion / 
auch des Reichs loͤblichen freiheit vnd libertet / 


nen / aufß⸗ 
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